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zeichene rkIärunq

= nichts vorhaflden

= wenlger als die EäIfte von I in der
letzten besetzten stelIe, jedoch mehr
als nichts

= Zahlennert unbekannt oder
geheimzuhalten

= Täbellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sihnvoll

Ab$eichungen in den Summen durch Runden der 2ahlen

Ergebnisse der Lärder werden in den 'statistischen Berichtenn der statistischen Landesäimter
unter der Kennziffer G IV 3 veröffentlicht.
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Rechtsgrundlaqe

Die hier vorgelegten Daten werdeo aufgrund
des 'icesetzes über die Statistik im Hardel
und Gastgewerbe (flandelsstati stikgesetz -
tldlstatc)" vom 10. November 1978 (BGBl. I
s. 1733 ) repräsentativ erhoben.

E rhebunqsbe rei ch

Erfaßt weralen die Ilnteroehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Ün-

terabteilung 71 der Systenatik der wirt-
schaftszweige, Ausgäbe 1979) liegt.

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die tlelduhgen sind zu erstat-
ten für das Ge samtunte rnehmen , d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewe rb l iche r !ätigkeiten. Als Unternehnen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Mutter_ unal Tochtergesell-
schaften) und TeiIe vorj lJnternehmereinheiten.

Befragt werden bis zu 8 000 UDternehmen, die
repräsentativ, umsätzgr6ßenproportiohal aus

dem Material der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 au6gewählt worden sinal. Beim ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Oa stge\re r beun !e rnehmen ' die am

Stichtag 31.5.1979 ermitteft worden waren, die
58 100 Unternehmer unberücksichtigt. die 1978

ueniger aIs 50 000 Dl.l umgeselzt hatten. Als
Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
alenalen Unternehmen (Löschungel, verlagerung
aler wirtschaftlichen Iätigkeiten) lrerden stän-
dig zufäI1ig ausgewäh1te, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eiflgeschleust.

Die castgewerbestatistik wiral dezentral durch-
geführt. Die Angabeo rrerden im allgemeinen von

den stäti6tischen Landesämtern erhobeo uhd

aufbereitet. Die Lähderergebolsse werden im
Stati sti schen Bundesamt zu Bunalesergebnissen
zusammengeführt,

Die monatlichen Erhebungen erfassen den u m -
satz und die Alzahl der Voll- sov,rie

der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e t.
Bei tllterhehmen mit Arbeitsstätten iD mehreren

BundesläDdern weralen die Aogaben auch in der
Unterteilung nach Bunaleslänalern erfaßt.

Bei den i-m Monatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat hanalelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt aler

ersten Aufbereitung eingegangenelr l,leldungen

der an der Be r i chte rstattung beteiligten Un-

ternehmeo beruhen; nicht vorliegende Angaben

we ralen maschinell geschätzt.

Im Interesse einer nögfichst genauen Darstel_
Iung der Ergebnisse in zeitreihen €rden die
Daten des l4onatsberichts mit }leßzahlen lau_
fend änhand iler nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese (orrekturen köonen aber aus

techni6chen Gründen nur in nachfolgenalen uo-
natsberichten dargestell-t werden.

Die Ergebnisse der Ga6tgewerbestatistlk wer-
den in der Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den ErgebflisseIl für die drei
wi rt sch aftsg ruppen der lJnterabteilung '71
castgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus_

gewählte Wi rt6chaft skl as sen veröffentlicht,
soweit dies slichprobentheoretisch vertret-
bar ersche int,

umsatz ist aler Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und son6tigen Leistuhgen (einschI.
Umsatzsteuer ) zuzüg1ich Bedienungsgeld, Ge-

tränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer (nicht
jedoch durchlaufende Posten, wie Kurtaxe oder
fr emdenve rkeh r sabgäbe ) sowie einschließlich
- fäIIs bei Lieferungen z.B. aus gewerblicheü
Nebenbetrieben gesondert in Rechoung ge-

stellt - Kosten für Frachtr Porto und Ver-
packung sowie Zusatzerl6se.
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Nicht anzugeben sind jedoch Er1ö6e aus Land-
und Forstwirtschaft solrie außerordentliche Er-
träge (2,4. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
nen aus Verrnietuog und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzteo Gebäuden und Gebäudetei-
len, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gerährte Skonti und Er1össchmäIerungen (2,8,
Preisoachlässe. Rabatte, Jähresrückvergütun-
9en, Aonj.) sind bei Ermittlung de6 [Jmsatzes

abz u6etzen.

Beschäftigte 6ind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehöri9e 6owie sämtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
qehend Abwesende (?.8. Kranke, Urlauber) und

Te il ze itbeschäfti9 te.

Tei l zei tbeschäft igte

feil zei.tbeschäftigte slnd Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, bra.chen- oder betriebsübliche Wo-

chenarbe i tszeit.

Beherbergunq

Beherb€rgung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 }ronate) Un-
terkunft 9ewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherberguhg66tätte nicht der Er Iaubni spfl i cht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört die Vermietung von Zelt- oder
9{ohn$agenplätzen ebenso wie die Vermietung
von Ferienhäusern oder Ferienwohnungen.

zun lJm6atz auE Beherbergung rechnen hier auch
die Einoahnen aus wäs chere i nigung , Büg1erei,
Bädern, Caragenvermietung u.d91. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechneo jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenlei stungeo zuz urechnen,

Gastslättenleistungen

zu den Gastseättenleistungen rechnen a1le Ver-
käufe von üahlzeiten, Lebensnitteln, Geträhken
und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteue r.

Zum Urnsatz aus Gaststättenleistungeo rech-
nen auch der Verkäuf über die Straße und an

Betrieb6angehörige 6owie der Eigenverbrauch,
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus üusik- und Spielautomateh, Ein-
tr ittsgelder einschli.eßl ich Vergnügung ssteuer,
Einnahmen aus Saalverm ietung u.dgl.

Die Erlöse der Irink- und Imbißhal.leh äus dern

Verkauf von zeitungen, Süßiraren, Tabakwaren,
Andenken u.d91. zähIen jedoch nicht zuni Cast-
stätteoumEatz, sondern zum Onsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblicben
Nebehbetri eben.

Betr iebsarten

Entsprechend der Reihenfo-Ige in der Systernatik
der wirtschaftsz\reige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Berrirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
eenigstens einem VoIlrestäuraht - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
hal tsräumen überwiegend für llausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Berrirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der casthof hat jedoch neben

den speise- und schankräumen keine vueiteren
Auf enthaltsräune für Eausgäste,

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-

tränke our an Hausgä6te abgegeben werden.

Hotel qarni
.Beherbergungs s tät t e, in der an llausgäEte nur
Frühstück abgegeben r.ird.

- Spe i sel,irtschaft
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Be\rirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (rni.t

und ohoe Ausschank von Getränken).

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch

die von der I{uttergesellschaft oder deo Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechehdes gilt für die Unter-
nehmere inhei ten.

Be6chäft iote



- Imbißha]]e
Berrirtungsstätte nit begrenztem sortiment
von Speisen (rnit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen sitzgelegenheiten.

- s chankwi rtschaft
Bewirtungsstätte lnit Ausschank von Geträn-
ken.

Bar, Tanz- und Vergnügungslokäl
Bewirtungsstätte mit Ausschahk von Ceträn-
ken und Unterha 1t ung sa ogebot (auch Diskothe-
ken).

- cafe

- Eisdiele

- Trinkhalle
Bex/lrtungsstätte mit eng begrenztem sortl-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenhei. terl.

- I(antine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
6en und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch KÜchen, die regel-
mäß19 t{ahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer ) .

unternebmen, die eine genischte Tätigkeit au6-
üben (BeheEbergung und Gäststättenleistungen)
laerden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
l{enn ihre Beherbergungskapazität aus rninde-
Etens 9 Betlen besteht,
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